
NRW GEGEN CETA & TTIP
Regionale Bündnisse

• Aachen gegen TTIP 
• Bergisch-Gladbach: Bürgerinnen und Bürger gegen TTIP  
• Bielefelder Bündnis gegen TTIP, CETA und TiSA
• Bochumer Bündnis für Arbeit und soziale Gerechtigkeit 
• Kinder- und Jugendring Bochum 
• Bonn gegen TTIP 
• Brühler Bürgerbündnis gegen Freihandelsabkommen 
• Coesfeld: Aktionsbündnis TTIP
• Düsseldorf: Stopp CETA & TTIP Bündnis 
• Herforder Bündnis gegen TTIP, CETA und TiSA 
• Kölner Bündnis gegen CETA, TTIP und TiSA
• Leverkusen: Stop TTIP 
• Mindener Bündnis gegen TTIP, CETA und TiSA 
• Münster gegen TTIP 
• Bündnis Stop TTIP Siegerland 
• Wuppertaler Aktionsbündnis gegen TTIP und 
  andere Freihandelsfallen

www.nrw-gegen-ceta.de

CETA & TTIP VERHINDERN

Über die Investitionsschutzabkommen CETA und TTIP  
werden auch Bundestag und Bundesrat entscheiden. Hier 
setzen wir mit unserer Volksinitiative an. Wir entfachen 
eine öffentliche Debatte und machen Druck auf die politi-
schen Entscheider. Stimmt Deutschland gegen die Abkom-
men, sind CETA und TTIP gescheitert. Dann wäre auch der 
Weg frei für einen Neustart der Verhandlungen über inter- 
nationale Handelsabkommen, die Demokratie, Rechts-
staatlichkeit und europäische Standards bei Umwelt- und 
Verbraucherschutz sowie Arbeitnehmerrechten garan- 
tieren und fördern. 

VOLKSINITIATIVE 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

GEGEN CETA & TTIP

NRW GEGEN CETA & TTIP
Folgende Organisationen sind mit ihren  
Landesverbänden vertreten

SPENDENKONTO
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 80 700 205 00 00 088 707 88
BIC:   BFSWDE33MUE
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51143 Köln
Fon: 02203 59 28 59
Fax: 02203 59 28 62
info@nrw-gegen-ceta.de

VOLKSINITIATIVE GEGEN CETA & TTIP
c/o Mehr Demokratie e. V. NRW



Ic
h 

be
st

el
le

   
   

   
   

x 
U

nt
er

sc
hr

if
te

nl
is

te
n 

zu
r 

   
   

   
   

   
Vo

lk
si

ni
tia

tiv
e

   
   

   
   

x 
Ex

em
pl

ar
e 

di
es

es
 

   
   

   
   

   
Fa

lt
bl

at
ts

M
ac

he
n 

Si
e 

m
it

 u
nd

 u
nt

er
st

üt
ze

n 
Si

e 
di

e 
Vo

lk
si

ni
ti

at
iv

e 
„N

RW
 g

eg
en

 C
ET

A 
&

 T
TI

P“
!

D
em

ok
ra

ti
e 

is
t n

ic
ht

 u
m

so
ns

t.

Ic
h 

un
te

rs
tü

tz
e 

di
e 

Vo
lk

si
ni

tia
tiv

e 
m

it 
ei

ne
r 

Sp
en

de
 v

on
   

   
   

   
   

   
  E

ur
o.

Vo
rn

am
e,

 N
am

e

St
ra

ße
, H

au
s-

N
r.

PL
Z,

 O
rt

E-
M

ai
l

Ba
nk

 

IB
AN

BI
C

O
rt

, D
at

um
, U

nt
er

sc
hr

ift

N
ew

sl
et

te
r

   
   

   
   

Ja
, i

ch
 a

bo
nn

ie
re

 d
en

 
   

   
   

   
E-

M
ai

l-N
ew

sl
et

te
r

Arbeitnehmerrechte

Durch die Angleichung von Standards können wichtige 
Verbote oder Regelungen zum Schutz der Gesundheit 
oder der Lebensmittelsicherheit gelockert oder gar aufge-
hoben werden. Auch Arbeitnehmerrechte werden schon 
dadurch in Frage gestellt, dass die USA 6 von 8 ILO-Kern- 
arbeitsnormen nicht unterzeichnet haben. 

Kultur

Durch die Liberalisierung des Handels wird die kulturelle 
Vielfalt Deutschlands und Europas bedroht. Gefährdet 
sind Buchpreisbindung, der öffentlich-rechtliche Rund-
funk und die Finanzierung von Kultureinrichtungen.  
Kleine kulturwirtschaftliche Betriebe sind dann einem  
ungebremsten Konkurrenzdruck ausgesetzt und haben  
den großen Medienunternehmen nur wenig entgegen- 
zusetzen. 

Abkommen faktisch unumkehrbar

Viele Investitionsabkommen können frühestens nach fünf 
Jahren gekündigt werden. Für Investitionen jedoch, die 
bis zum Zeitpunkt der Kündigung getätigt waren, gilt der  
Vertrag noch 15 weitere Jahre. Effektiv gelten die Bestim- 
mungen dann mindestens 20 Jahre – ein Zeitraum, in 
dem vier bis fünf Mal ein neues Parlament gewählt wird, 
sich politische Konstellationen und damit politische  
Ausrichtungen ändern können.

Demokratie

Die Freihandelsabkommen CETA und TTIP drohen Demo-
kratie und Rechtsstaatlichkeit zu untergraben. Durch beide 
Verträge werden Sonderklagerechte für Großunternehmen 
geschaffen, mit denen Mitgliedsstaaten vor außerstaat- 
lichen Schiedsgerichten auf Schadensersatz verklagt wer-
den können, wenn neue Gesetze ihre Profite schmälern. 
Lobbyisten bekommen noch mehr Einfluss auf die Gesetz-
gebung. Die konkrete Umsetzung der Verträge wird von  
demokratisch nicht legitimierten Gremien beschlossen. 
Und auch nach Unterzeichnung der Verträge können diese 
ohne Beteiligung der Parlamente geändert werden. 

Daseinsvorsorge

Den Kommunen wird die Freiheit genommen, sich selber 
um das Funktionieren der Versorgung mit Wasser und 
Strom und um Krankenhäuser und Müllabfuhr zu küm-
mern, sofern diese Daseinsvorsorge beim Inkrafttreten  
der Verträge von privaten Unternehmen betrieben wird. 
Wenn eine Kommune beispielsweise ihre Müllentsorgung 
bereits privatisiert und damit den Markt geöffnet hat, gibt 
es in Zukunft kein Zurück mehr. 

Umwelt- und Verbraucherschutz

Durch die Absenkung europäischer Standards etwa im  
Agrar- und Chemiebereich droht hierzulande, dass es  
erlaubt sein wird, beispielsweise Rinder mit Hormonen zu 
behandeln und gentechnisch veränderte Rohstoffe ohne 
Kennzeichnung zu Nahrungsmitteln zu verarbeiten.

Jetzt gegen CETA und TTIP  

unterschreiben!

NRW GEGEN CETA & TTIP 

Die Investitionsschutzabkommen CETA und TTIP 
bedrohen die Demokratie und viele unserer  
bewährten Standards. Deshalb gibt es die Volks-
initiative „NRW gegen CETA und TTIP“. Ziel: 
das Land Nordrhein-Westfalen soll im Bundes-
rat gegen die Unterzeichnung der geplanten  
Abkommen stimmen. Wenn NRW hier gegen 
CETA stimmt, dann wackelt das Abkommen  
gewaltig! Und dann wird auch ein Stopp von 
TTIP wahrscheinlicher.

Damit die Volksinitiative im Landtag Thema 
wird, brauchen wir mindestens 66.322 Unter-
schriften von Bürgerinnen und Bürgern aus 
NRW. Bitte unterschreiben Sie und informieren 
Sie auch Freunde, Familie und Bekannte über 
die Aktion. Nur wenn viele Menschen mit- 
machen, wird die Volksinitiative ein Erfolg. 

Für vernachlässigbare Wachstumseffekte soll ein massiver Abbau 

von Rechten und Standards erfolgen. 

Dazu sagen wir Nein!
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WAS UNS DURCH CETA UND TTIP DROHT


